
 ACHTUNG BEGÜNSTIGTER. 
 
Sehr geehrter Begünstigter, wenn Sie diese Nachricht in Ihrem SPAM / BULK-Ordner 
erhalten haben, bitten wir Sie dringend, sie aufgrund der von Ihrem Mail- / 
Internetdienstanbieter auferlegten Einschränkungen wirklich zu behandeln. Wir wurden 
tatsächlich vom neu ernannten Sekretär der Vereinigten Staaten autorisiert Nationen 
im Allgemeinen und das Leitungsgremium der Finanzabteilung des westafrikanischen 
Wirtschaftsministeriums (ECOWAS State) untersuchen die unnötige Verzögerung Ihrer 
zu Ihren Gunsten empfohlenen und genehmigten Teilzahlung. Im Verlauf unserer 
Untersuchungen haben wir dies festgestellt befürchtet, dass Ihr Fonds von korrupten 
Bankbeamten, die versuchen, den Fonds auf ihre privaten Konten umzuleiten, 
unangemessen verzögert wurde. 
 
Die Weltbank und der Internationale Überwachungsfonds (IWF) haben eine nicht 
erstattungsfähige Garantie für Ihre Entschädigung ausgestellt. Wir freuen uns jedoch, 
Ihnen mitteilen zu können, dass Ihr gesamter Fonds im Wert von 900.000 USD zu Ihren 
Gunsten für die Überweisung an Sie per Western Union Daily Transfer genehmigt 
wurde. Dort erhalten Sie 5.000 USD pro Tag, bis Sie den Gesamtbetrag (900.000 USD) 
erhalten. 
 
Diese besondere Vereinbarung wurde getroffen, um illegale Forderungen der Regierung 
und einzelner Stellen zu vermeiden, bis Sie Ihren allgemein genehmigten Fonds 
erhalten. Es wird daher empfohlen, Frau Susan Robinson, die Direktorin für 
Auslandsüberweisungen der Banque Atlantique Togo, per E-Mail an 
Besttotransferwesternunion1990 @ gmail zu wenden. com Tel: +22898942438. 
 
Hinweis: Sie müssen die ausländische Überweisungsdirektorin, Frau Susan Robinson, 
mit den unten angegebenen korrekten Informationen kontaktieren, damit Sie Ihren 
Teilzahlungs- / Entschädigungsfonds in Höhe von 900.000 USD erhalten können. 
 
1. Ihre vollständigen Namen ....... 
2. Ihr Land ........... 
3. Ihre Adresse ........ 
4. Dein Beruf ....... 
5. Ihre Handynummer ...... 
6. Dein Alter ........... 
 
Dein 
Dadjo Grunitzky 
Chefstab IWF. 


